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*Die Namen der Interviewten sind geändert.

AutaRK_aktiv-hören – Ergebnisse unter:
https://autark.fakten-zur-teilhabe.de

Internet-Nutzung  –  Zugang mit Barrieren
Wen erreichen Informationen im Internet?

Voraussetzung für digitale Teilhabe ist ein Internet-Anschluss und die entsprechende Hard- und Software.  
Genauso wichtig ist es aber sich zuzutrauen, den Internet-Zugang kompetent zu nutzen. 

Im AutaRK_aktiv-hören-Fragebogen haben die 170 schwerhörigen Teilnehmenden im Alter zwischen 
55 und 94 Jahren angekreuzt, ob sie Internet haben oder nicht. 

„Am besten geht’s übers Tablet, 
dass man was sieht. Drum hab  
ich das lieber als das Smartphone.“

(Helga T.*| 82 Jahre)

 „Da kann ich nicht mitreden, 
weil ich diese Geräte nicht hab.“

(Waltraut R.* | 90 Jahre )
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„Hier – bing – alles weg!  Das ist immer mein 
Horror, dass ich irgendwie aus Versehen auf 
ne bestimmte Taste drücke und dann irgend-
was passiert, was ich nicht überblicken kann.“

(Angelika O.* | 65 Jahre)

„Du kriegst ein Smartphone, 
da gibt’s kein Heft dazu, früher 
hatten wir immer irgendwas, 
wo man gucken konnte. Aber 
jetzt muss man sich das alles 
selber erarbeiten. Manches 
schafft man einfach nicht. Es 
ist einfach zu kompliziert.“

(Ingrid P.* | 82 Jahre)


